
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 44

Illustration: Schwarzhändler?

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 07.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Die zwei Turmuhren

Zwei Kirchturmuhren schlagen hintereinander,
weil sie sonst widereinander schlagen müßten.
Sie vertragen sich wie zwei wahre Christen.
Es wäre dementsprechend zu fragen:

Warum nicht auch die Völker
hintereinander statt widereinander schlagen.
Sie könnten doch wirklich ihren Zorn
auslassen, das eine hinten, das andere vorn.

Aber freilich : Kleine Beispiele von Vernunft
änderten noch nie was am großen Narreteispiele der Zunft.

Christian Morgenstern

Schröckliche Perspektiven
Kürzlich kam mir eine alte, nette

Geschichte in den Sinn. Ein betagter Bauer
lag in den letzten Zügen. Er hatte seine

ganze Familie um sich versammelt und
gab seinen letzten Willen kund. Zum
Schluh sagte er: «Aber 's Lychemal
händ er denn im Leue und nid bim
Schternewirt, dem schiächte Hagel,
susch freut mi di ganz Gräbt nid!»

Und warum kam mir diese alte
Geschichte in den Sinn? Weil ich in einem
unserer sehr bekannten Journale einen
Artikel gegen den Ausbau der
Kriegsgewinnsteuer las, dessen Grundton (in
gutes und deutliches Schweizerdeutsch
übertragen) etwa so lautefe: «Was dänked

eigetli die Lüt? Wenn das so witer
gaht, so nützt zletscht de ganz Chrieg
en Dräck » AbisZ

Splitter
Was ist der «Kulturmensch»? Wir

erfahren es täglich: ein nur durch etwas
mehr oder weniger glücklichen Zufall
mehr oder weniger verhindertes Tier.

Adalbert

Haben Sie
sie auch gehört?

Nämlich die Radio-Nachricht vom
Eingreifen eines russischen «Rentier-
Bataillons»? Jetzt begreife ich endlich,
warum ein führender Herr im Ausland
die Russen unter die Plufokrafen zählt.

AbisZ

Schwarzhändler?

Nei - nei Das bin ich nüd, ich ha

nu müese Briggli biige!

Die Kappe
Franz Liszt trug meistens eine seidene

Kappe. Er selbst hat als Grund
angegeben, dafj er seine Haare lieber auf
seinem Kopfe als in den Medaillons
kunstvernarrter Jungfrauen sehe. In der
Tat kam es öfters vor, dah ihm heimlich
eine Locke abgeschnitten wurde, so
auch auf einer Abendgesellschaft in
Rom, wo Liszt im mondbeschienenen
Garten einer Villa musizierte.

Die Gäste saßen aufs tiefste gepackt
von seinem hinreißenden Spiel, als sich
leise eine Amerikanerin hinschlich und
ihm in abgöttischer Verehrung eine
Lockte raubte.

Seitdem trug Liszt die Kappe zum
Schutze seiner Haare. Hecl'

Straßenbild anno 1942
(Garantiert wüwa!)

«Schnell, schnell, schneeeil!»,
erschallt ein aufgeregter Ruf neben mir.

Bremsen kreischen und ich drehe mich

erschrocken um, denn gerade neben
mir hält ein Fuhrwerk an. Schon erwarte
ich, daf) ein Kind unter dem Wagen
hervorgezogen werde. Statt dessen

springt ein Bub vom Bock herunter,
läuft auf die Seite des Wagens, von
wo ihm ein Becken heruntergereicht
wird. Da tönt es wehmütig: «Schon zu

spät.» «Nein, noch einmal, gib her,

schneeellll » ruft's vom Bock herunter.
Der Bub schießt aufs Pferd los, hält
ihm das Becken unter den Schwanz
und schon fällt der Segen reichlich
hinein. Was auf die Strafje fiel, wird mit

Schaufel und Besen zusammengefegt
und ebenfalls mitgenommen.

Das Pferd, seiner anbauschlächtlichen

Wichtigkeit gänzlich unbewußt, dreht

erstaunt den Kopf, um zu sehen, ob die
Fahrt nicht bald weitergehe L.A.K.

Schweizerdichter dichten für die

Kriegs-M interhilfe 1942

We di 's HamschiergwUsse zwatkl -
Tifig es Pünleli Ghamsdiiereis parkt

Leg es paar Fränkli no derzue!
So hei 's Gwüsse wider Rueh.

Hans Rhyn

Unterstützt die Kriegs-Winterhilfe 1942

Post check VIII «955

COGNAC

AMIRAL
Er wird überall mit

Hochrufen empfangen!
BERGER & CO.. LANGNAU i E.

GONZALEZ

Sandensan
voll südlicher Glut und
Reife - stets bevorzugt.

SANDEMAN Berger & Cie., Langnau/Bern

Mont d'Or, Johannisberg
In Sonnenglut und heifjen Felsen

herangereifte Trauben liefern diesen herrlichen

Tropfen. Ein wahrhalt rillerlicher
Wein für grolje Fesle und für liebe

Menschen.

BERGER & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bem) Tel. 514
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Die 2>vei H^l-muliren

z^wei I^irchturmurlren scnls>zen hintereinander,
weil sie sonst widereinander schissen müßten.

8ie vertrsuen sicn wie -wei wsnre (^nristen.
Ls wäre dementsprechend 2u 5rs>zen:

Vi^srum nicnt aucn die Völlier
nintereinsnder ststt widereinander scnls^en.
8ie könnten doch wirklich inren z^orn

suslsssen, dss eine ninten, dss sndere vorn.

z^oer 5reilich : kleine Beispiele von Vernunlr
änderten noch nie wss sm zzrol^en I^srreteispiele der 2unlt.

Lkristisn IVtorxenztern

Zcki'öcklicks psi-spsktivski
Xürziicii Icsm mir sins slts, nstts Os-

sciiictiis in cisn 5inn. Hin izslsglsr Lsusr
lsg in cisn lstztsn ?ügsn. Iir iistts ssins
gsnzs l^smiiis um sicn vsrssmmslt unci

gst) zsinsn lstztsn Wiiisn lcunci. ?uni
Zciiluk; ssgis sr: «^lzsr 's I.vciienisl
iisnci sr cisnn im i.sus unci nici lzim
8ciiisrnswirt, cism sclilsclits l-isgsl,
suscii irsui mi cii gsn? Orsizt nici!»

i^ncl wsrum Icsm mir ciisss slts Os-
scnicnts in cisn 5inn? Wsil icn in sinsm
unssrsr sslir lzsicsnnisn tournsls sinsn
Artilcsl gsgsn cisn ^usizsu cisr Xrisgs-
gswinnstsusr Iss, clssssn Orunciton (in
gutss unci cisuilicliss 5cliwsizsrcisutscli
ülzsrtrsgsn) slws so Isulsts: «Wss cisn-
icsci sigstli clis l.üt? Wsnn ciss so witsr
gslit, so nützt zlstsciit cls gsnz Cnrisg
sn vrscic!» ^t>i;?

Splitts»-

Wss ist clsr «Xulturmsnscli»? Wir
srlslirsn ss tsgiicii: sin nur ciurcii stwss
msiir ocisr wsnigsr glüclciiclisn ?uksil
mslir ocisr wsnigsr vsriiincisrtss lisr.

^cisiizsrt

balzen Lis
sis aueti gsnört?

Nsmlicli ciis ksciio-^Isctiriciil vom
tlingrsissn sinss russisclisn «ksnlisr-
östsillons»? ^stzt lzsgrsils icli snciiicli,
wsrum sin lüiirsncisr l-isrr im ^uslsncl
ciis kusssn untsr ciis l'Iutoicrstsn ^zsiilt.

/.bi;?

5c^vvsrT^siici>St'?

I^Isi - nsi Osz kiri icti nüci, icti iis
nci müszs öriczgii iziigs!

Ois Xspps
l^rsnz I.iszt trug msistsns sins ssicisns

Xsrzczs. Hr ssllzst list sls Orunci sngs-
geizen, cisl; sr ssins i-issrs lislzsr sut
ssinsm Xorzls s!s in cisn /viscisiilons
lcunstvsrnsrrisr ^unglrsusn sstis. In clsr
Ist icsm ss öltsrs vor, cisl; ilim lisinilicli
sine i.oclcs sizgssciinitisn wurcls, so
sucii sul sinsr ^izsncigsssllsciiskt in
Korn, wo l.iszl im monciizssciiisnsnsn
Osrlsn sinsr Vil!s musizisrls.

Ois Ossis ssk;sn suls iiststs gsosclct
von ssinsm liinrsik;snclsn 5oisl, s!s sicii
leise sins ^nisrilcsnsrin liinsclilicn unci
ilim in sizgötiisclisr Vsrslirung sins
l.oclcts rsuizis.

5sitcisni lrug i.iszi clis Xsczrzs zum
5cliulzs ssinsr i-issrs. ^^ci

Ztk-alZsndilcj Änriv 1942
(Osrsntiert wüws!)

«Zclinsll, sclinsll, scnnsssll!», sr-
sciislil sin sulgsrsgtsr kul nsizsn mir.

lZrsmssn lcrsisclisn unci icii cirsiis micli
ersciirocicsn um, cisnn gsrscis nsizsn
mir lisil sin i^ulirwsrlc sn. Zciion srwsrts
icii, cisk; sin Xincl untsr cism Wsgsn
nsrvorgszogsn wsrcis. 5tstl clssssn

soringl sin iZuiz vom lZocic iisrunler,
Isuli suk ciis 5siis ciss Wsgsns, von
wo ilim oin kZscicen lierunlsrgsrsiclil
wirci. Os tönt ss wsiiniütig: «5ciion zu

spät.» «i>isin, nocii sinmsl, giiz lisr,
sciinsssiili » rutl's vom lZocic Iioruntsr.
Osr kulz sciiiek;! suts l>ksrci los, iisii
iiim ciss IZscicsn unlsr clsn Zciiwsnz
unci sclion lsllt clsr 5sgsn rsiciilicii liin-
sin. Wss suk ciis 8trsk;s lisl, wirci mit

Zclisutsl uncl össsn zussmmsngslsgi
unci sizsntsils milgsnonirnsn.

Oss f'tsrci, ssinsr snizsusclilsclitliciisn
Wiclitiglcsit gsnzlicii unizswuk;!, clrsiii

srsisunt cisn Xopt, um zu ssnsn, oo ciis

isliri niciii lzslcl wsilsrgslis l- ^

.^</t,t ei-erc/ie/iter c/ic/lken /ür c/ie

k,,>?5-,. i«r/.i//c- /«/^
^Ve äi 'z Nsm^llttvrgtvijzz? ?»a>ckt -
liiig «?5 fiinlkli KNsmMtt-rvlz Mi!
l^g pssr frsnkli no ävr/ue!
8« k>?t z Kvline viSer kuek.

l/nrer»tür-t c/ie Xri«^-^-?-«--^-,'//« /9^2

Lr wirci ükersli mit
>-Ic>cr>ruteii emptsrizsn!

vc>!! sucüiclisr (?>ut unci
ksiss - slsts lISVOI'-Ugt.

z/it^I)t^/,ki vergor S, die., I-srigrisu / vern

in Sonnsngiui unci ksihsn r«iisn n-?«n-

cnsn 7?c>pt»n, ein «-K'K-II rilisriicks?
Wsin Iür grohs ?sile unci tür iisks

Vt-KOI-Ii «. c«,.. Weirik-ricllung.
Usrign-u (IZsrri) Iel. 514
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